
ausstellung
bis 26 . 10 . 
WARSCHAUER 
AUFSTAND 1944
Unter der Schirmherrschaft 
der Staatspräsidenten der 

Republik Polen und 
der Bundesrepublik 
Deutschland, Bronisław 

Komorowski und Joachim 
Gauck aus Anlass des 70. 
Jahrestages des Beginns des 
Warschauer Aufstands.
In der vom Museum des 
Warschauer Aufstandes 
konzipierten und produzierten 
Ausstellung wird die Geschich-
te Warschaus nach 1918 
präsentiert, das Leben einer 
pulsierenden Metropole, deren 
Entwicklung vom Zweiten 
Weltkrieg brutal unterbrochen 
wurde. Besonderer Wert wird 
auf das Phänomen des 63 Tage 
dauernden Warschauer Auf-
stands sowie den Preis gelegt, 
den Warschau und die Polen 
für ihre Freiheitsliebe zu ent-
richten hatten. Die Ausstellung 
richtet sich vor allem an junge 
Menschen. In der Exposition 
finden sich kolorierte Archiv-
fotografien aus Chroniken der 
Aufstandszeit, Textinformati-
onen, Faksimiles von Doku-
menten, aber auch Tonquellen, 
interaktive und multimediale 
Elemente. Als Ergänzungen 
dient eine interaktive Web-
seite, die für die Nutzung auf 
mobilen Geräten ausgelegt ist.
Die Ausstellung wird von einer 
Reihe von Veranstaltungen  
unter Teilnahme prominenter 
Historiker und Zeitzeugen be-
gleitet, darunter Vorträge und 
Podiumsdiskussionen mit: Prof. 
Dr. Dr. h.c. mult. Władysław 
Bartoszewski, Basil Ker-
ski, Prof. Dr. habil. Leszek 
Żukowski, Prof. Dr. Wolfgang 
Benz, Prof. Dr. Marek A. 
Cichocki, Prof. Dr. Christoph 
Kleßmann, Prof. Dr. Jan Ry-
del, Dr. Paweł Ukielski.
Termine und weitere Informa-
tionen unter: www.polnische-
kultur.de. U.A.w.g.: veranstal-
tungen@topographie.de  
Ein gemeinsames Projekt des 
Museums des Warschauer 
Aufstands, Warschau
und der Stiftung Topographie 
des Terrors, Berlin mit freund-
licher Unterstützung von: 
Stiftung für deutsch-polnische 
Zusammenarbeit, Adam-
Mickiewicz-Institut, Polnische 
Botschaft in Berlin, Polnisches 
Institut Berlin, Ministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten 
der Republik Polen, Außenmi-
nisterium der Bundesrepublik 
Deutschland, Ministerium für 
Kultur und Nationalerbe der 
Republik Polen, Stiftung Erin-
nerung, Verantwortung und 
Zukunft; Berlin, Volkswagen 
AG; Wolfsburg
Ort: Topographie des Terrors, 
Niederkirchnerstraße 8, 10963 Berlin
www.1944.pl / www.topographie.de

musik
11 . 10 .  |  20 . 00 
SINFONIA VARSOVIA BEIM 21. 
USEDOMER MUSIKFESTIVAL
Polen und Deutschland teilen 
auf der Insel Usedom nicht nur 

kilometerlange weiße 
Sandstrände, ein frucht-
barer musikalischer 

Dialog führt bereits seit Jahr-
hunderten beide Länder zuei-
nander. Krzysztof Penderecki 
wurde 2013 achtzig Jahre alt. 
Er ist die bedeutendste Figur 
des polnischen Musiklebens 
der Gegenwart und zugleich 
der großen klassischen Tradi-
tion Europas eng verbunden. 
Mit ihm als Dirigenten und 
einem der besten polnischen 
Symphonieorchester findet 
das Usedomer Musikfestival 
seinen glanzvollen Abschluss. 
Ort: Kraftwerk des Museums, 
17449 Peenemünde
www.usedomer-musikfestival.de

ausstellung
02 . 10 . | 19 . 00 
STOCZNIA/SHIPYARD
DOCUMENTS OF LOSS
MICHAŁ SZLAGA
Ausstellung im Rahmen des 
Europäischen Monats der 

Fotografie. Das Polnische 
Institut Berlin präsentiert 
die erste so umfassende  

Einzelausstellung von Michał 
Szlaga außerhalb Polens. Mit 
seiner in den vergangenen 15 
Jahren entstandenen Serie 
zum Abriss der bedeutenden 
Werft in Gdańsk ist er zu einem 
der wichtigsten polnischen 
Dokumentarfotografen der 
Gegenwart avanciert. In sach-
lichen Kompositionen präsen-
tiert Michał Szlaga historische 
Gebäude auf dem Werftge-
lände vor und nach ihrem 
Abriss, darüber hinaus Porträts 
verbleibender Schiffe, Kräne, 
Arbeiter und Interieurs. 
1980 formierte sich in der 
Werft mit der Gewerkschaft 
Solidarność die Keimzelle der 
polnischen Demokratiebewe-
gung. Sie sollte entscheidend 
zum Fall des Ostblocks beitra-
gen. In den vergangenen Jah-
ren mussten viele der Werftge-
bäude den Kulissen des neuen 
postkommunistischen Ostens 
weichen; gerade wird dort ein 
Luxuseinkaufszentrum gebaut. 
Als Michał Szlaga begann, die 
Transformation des bedeu-
tenden Ortes zu dokumentie-
ren, war er 22 Jahre alt und 
wohnte in einer Künstler-
kommune auf dem Gelände. 
Aus dem Projekt wurde ein 
umfangreiches Bildarchiv und 
fotografisches Monument. Vor 
Kurzem machte sich Michał 
Szlaga mit der Kamera bis ins 
indische Alang auf, wo die in 
der Werft gebauten Schiffe 
demontiert und verwertet 
werden. Die Ausstellung zeigt 
35 Fotografien, eine Projektion 
mit 24 Dias und einen Film 
über die Reise nach Alang.
Mit freundlicher Unterstüt-
zung des Instytut Kultury 
Miejskiej in Gdańsk.
Podiumsdiskussion zur Aus-
stellung: Zentrum für Kunst 
und Urbanistik, November 
2014. Den genauen Termin 
finden Sie auf unserer Website.
www.polnischekultur.de
Kuratorin: Sabine Weier
Ausstellung bis 21.11.2014
Ort: Polnisches Institut Berlin, 
Burgstrasse 27, 10178 Berlin
Öffnungsgzeiten: Di–Fr 10–18 h, Sa 
18. Okt/15. Nov, So 19. Okt/16. Nov 
2014 12–18 h
www.mdf-berlin.de

A

film
17 . 10 .  |  19 . 30  
NEUE SCHÖNE WELT
Bunt gemischt. Tag der offnen 
Tür der europäischen Kul-

turinstitute in Berlin. 
25 Jahre nach dem Fall 
der Mauer und eine 

Dekade nach dem EU-Beitritt 
wird in Litauen und Polen eine 
Generation gesellschaftsmün-
dig, die den Kommunismus 
nur aus Geschichtsbüchern, 
Abrechnungsdebatten und 
Erzählungen kennt. Doch was 
sind die Themen, Ängste und 
Hoffnungen der Menschen an 
der Schwelle zur gesellschaft-
lichen Verantwortung? Das 
litauisch-polnische Kurzfilm-
programm liefert einen leben-
digen Einblick in die Stimmung 
der jungen Generation von 
Filmemachern und offenbart 
wie sensibel und mutig sie 
von der „Neuen Schönen 
Welt“ erzählen. Im Programm 
Kurzfilme u.a. von:  Robertas 
Nevecka, Bartek Tryzna, Ewa 
Borysewicz, Małgorzata Koze-
ra, Skirmanta Jakaite, Solveiga 
Masteikaite, Marija Kavtarad-
ze, Aiste Zegulyte, Bartosz 
Kruhlik. Eine Veranstaltung der 
EUNIC-Berlin
Ort: Botschaft der Republik Litauen, 
Charitestr. 9, 10117 Berlin

musik
04 . 10 . |  20 . 00 
EUROPÄISCHE SCHICKSALE
Ein Abend mit polnischen und 
polnisch-stämmigen Kompo-

nisten, die aus verschie-
denen Gründen ihre Hei-
mat verlassen mussten 

und in anderen Ländern Euro-
pas ihren Lebensmittelpunkt 
fanden. Die Kammersympho-
nie Berlin erinnert in diesem 
Konzert an herausragende 
polnische Künstler und rückt 
ihre Musik in den Fokus. Kon-
zert der Kammersymphonie 
Berlin mit Werken von: Sergej 
Bortkiewicz, Andrzej Panufnik, 
Michał Spisak, Dmitri Scho-
stakowitsch. Als Solist spielt 
der hervorragende polnische 
Geiger Piotr Plawner. Dirigent: 
Jürgen Bruns
Ort: St. Matthäus-Kirche, 
Matthäikirchplatz, 10785 Berlin

film/literatur
16 . - 19 . 10 . 
POLNISCHE POESIEFILME IM 
WETTBEWERB DES 7. ZEBRA 
POETRY FILM FESTIVAL
Die Veranstalter zeigen ein 
spannendes Spektrum von 

internationalen Poe-
siefilmen, begleitet von 
Lesungen, Medieninstal-

lationen, Symposien und Work-
shops. Aus den 770 Einsen-
dungen aus 70 Ländern wählte 
die Programmkommission 29 
Filme für den Wettbewerb 
aus, darunter einige polnische 
Beiträge.
Wettbewerb 1 (17.10 um 
19:30 Uhr, Wdh. 18.10. 16:30 
Uhr): Rzeczy oczywiste (Self-evi-
dent Things) von Piotr Bosacki,  
Był sobie król (Once there was a 
king) von Tytus Majerski.
Wettbewerb 2 (18.10. um 
19:00 Uhr, Wdh. 19.10. 16:30 
Uhr): Do serca Twego (To thy 
heart) von Ewa Borysewicz.
Weitere polnische Filme im 
Programm: Ten świat (This 
World) von Zbigniew Czapla 
(17.10 um 19:30 Uhr, Wdh. 
Samstag 18.10. um 14:30 Uhr) 
Ort: Kino Babylon, Rosa-Luxemburg 
Straße 30, 10178 Berlin
www.literaturwerkstatt.org

film
10 . - 14 . 10 .  
DOKUMENTART
Das europäische Filmfestival 
für Dokumentarfilme zeigt zum 
23. Mal innovative Filme im 

Spannungsfeld zwischen 
Tradition und Avantgarde 
und ergründet dabei Ver-

änderungsprozesse des Alltags 
und der Realität. Im Programm 
finden sich mehrere polnische 
Beiträge: Festyn (Feast) und 
Prince (Prince) von Wojtek 
Droszczuk, Joanna (Joanna) 
von Aneta Kopacz, Nóż w wozie 
(Knife in the Wife) von Vita 
Drygas, O której wrócisz (When 
You will be back) von Alex 
Casianov. Ein besonderer Pro-
grammpunkt ist die Vorführung 
des bereits bei filmPOLSKA 
präsentierten Films Sztuka zni-
kania (The Art of Disappearing) 
von Bartek Konopka.
Orte: Kino Latücht, Gr. Krauthöferstr. 
16, 17033 Neubrandenburg / CineStar 
Neubrandenburg, Friedrich-Engels-
Ring 55, 17033 Neubrandenburg
www.dokumentart.org

film
09 . 10 . | 18 . 00 
DZIEWCZYNA Z SZAFY / 
DAS MÄDCHEN AUS DEM 
SCHRANK
filmPOLSKA reloaded

PL 2012; R/B: Bodo Kox; 
90 min; dcp; OmdU; D: 
Magdalena Różańska, 

Wojciech Mecwaldowski, Piotr 
Głowacki, Eryk Lubos u.a.
Bodo Kox greift in seinem 
Debütfilm das Thema Einsam-
keit und Entfremdung in einer 
ihm üblichen Art und Weise auf 
und verbindet das Surreale mit 
dem Möglichen. Ein beeindru-
ckend mysteriöser Film. Bodo 
Kox (geb. 1977) machte sich 
bislang vor allem im polnischen 
Independent-Cinema einen 
Namen. Das Mädchen aus dem 
Schrank erhielt den Preis für 
den besten Debütfilm beim 
Cottbuser Filmfestival 2013.
Ort: Kino FSK, Segitzdamm 2, 
10969 Berlin
www.filmpolska.de

film
04 . - 11 . 11 . 
23. FILMFEST COTTBUS
Das Festival des osteuropä-
ischen Films ist ein Ort für 

junges und kritisches 
Kino aus Ost- und Sü-
deuropa. Eine besondere 

Rolle spielt dabei die unmit-
telbare Nähe zum polnischen 
Nachbarn. Die Direktorin des 
Polnischen Instituts Berlin Ka��t-
arzyna Wielga-Skolimowska ist 
Mitglied der Wettbewerbsjury.
In der Sektion „Polskie Hory-
zonty“ ist der Name Programm: 
Polnisches Filmschaffen ist 
hier zentral, mit dabei sind die 
polnischen Filmfestivals „Nowe 
Horyzonty“ und „Solanin“ 
und präsentieren u.a. Robert 
Glińskis Kamienie na szaniec 
(Stones on the barricade). Die 
Sektion „Nationale Hits“ zeigt 
Kasse�����������������������nschlager und bedeuten-
de Namen wie Wojciech Smar-
zowski mit seinem jüngsten 
Film Pod mocnym aniołem (Zum 
starken Engel). Im Wettbewerb 
U18 Deutsch-Polnischer Ju-
gendfilm treten deutsche und 
polnische Produktionen gegen-
einander an. Ein besonderer 
Höhepunkt ist die Deutsch-
landpremiere des Dramas 
Miasto 44 (Stadt 44) von Jan 
Komasa über den Warschauer 
Aufstand. Der Film startet 
ebenfalls im Hauptwettbewerb 
des Festivals.
Ort: Cottbus
www.filmfestivalcottbus.de

film
06 . 11 .  |  19 . 30 
PRZESŁUCHANIE / 
DAS VERHÖR
kinoPOLSKA im Arsenal 
Anschließend Gespräch mit 

Tomasz Wasilewski.
PL 1982; R: Ryszard 
Bugajski; 111 min; dcp; 

OmdU; D: Janusz Gajos, Kry-
styna Janda, Anna Romantows-
ka, Agnieszka Holland, u.a.
Das Verhör, der Politthriller 
über stalinistischen Staats-
terror, war in Polen jahrelang 
verboten. Erst 1989 kam es 
zur Aufführung. Anschließend 
startete der Film im Wettbe-
werb von Cannes, wo Krystyna 
Janda den Darstellerpreis für 
ihre Hauptrolle bekam.
Ort: Kino Arsenal, Potsdamer Str. 2, 
10785 Berlin, www.arsenal-berlin.de

film
05 . 11 .  |  19 . 30 
PŁYNĄCE WIEŻOWCE / 
TIEFE WASSER 
kinoPOLSKA im Arsenal
Anschließend Gespräch mit 
Regisseur Tomasz Wasilewski.

PL 2013; R/B: Tomasz 
Wasilewski; 93 min; 
OmdU; dcp; D: Mateusz 

Banasiuk, Marta Nieradkiewi-
cz, Katarzyna Herman u.a.
Mit Nahaufnahmen, klau-
strophobischen Räumen und 
beklemmenden Wolkenkrat-
zer-Landschaften gelingt es To-
masz Wasilewski eindrucksvoll 
über den täglichen Kampf um 
das Recht, man selbst, glücklich 
und frei zu sein zu reflektieren. 
Nach dem Berlinale-Beitrag 
von Szumowska Im Namen 
des… über einen homosexuel-
len katholischen Priester ist 
Tiefe Wasser ein weiterer Ruf 
gegen die Homophobie und ein 
spannender Spielfilm, der sich 
mit der Homosexualität als ge-
sellschaftlichem Tabu öffentlich 
auseinandersetzt. 
Wiederholung am 07.11.2014 
im Thalia in Potsdam
Am 05., 06., 07.11.2014 ist 
Tomasz Wasilewski zu Gast im 
Arsenal und im Thalia
Ort: Kino Arsenal, Potsdamer Str. 2, 
10785 Berlin, www.arsenal-berlin.de

dialog
02 . 11 . | 16 . 30 
MASEL TOV, WARSHE! 
Podiumsgespräch und Konzert
Am 28.10.2014 eröffnet die 

Dauerausstellung des 
Museums der Geschichte 
der polnischen Juden in 

Warschau. Das Jüdische Mu-
seum Berlin und das Polnische 
Institut Berlin feiern dieses 
Ereignis mit einem Podiums-
gespräch über das zeitgenös-
sische jüdische Leben in Polen 
mit dem Direktor des War-
schauer Museums Dr. Dariusz 
Stola, der Schriftstellerin und 
Autorin Katka Reszke (Return 
of the Jew: Identity Narratives of 
the Third Post-Holocaust Gene-
ration of Jews in Poland)
sowie dem Musiker Raphael 
Rogiński. Moderation: Cilly 
Kugelmann (Jüdisches Muse-
um Berlin, Programmdirekto-
rin). Anschließend spielt das 
Trio Shofar (Mikołaj Trzaska, 
Raphael Rogiński, Macio 
Moretti) „Nigune“, magische 
liturgische jüdische Lieder, und 
fröhliche Tanzmusik (ab 19:45 
Uhr). In Kooperation mit dem 
Jüdischen Museum Berlin und 
dem Verein zur Förderung 
des Museums für jüdische 
Geschichte in Polen e.V. mit 
freundlicher Unterstützung 
der Stiftung für deutsch-pol-
nische Zusammenarbeit.
Ort: Jüdisches Museum Berlin, 
Glashof, Altbau EG, Lindenstr. 9–14, 
10969 Berlin
www.jmberlin.de
www.jewishmuseum.org.pl

dialog
26 . 10 .  |  16 . 00 
DER WARSCHAUER AUFSTAND 
IN DER POPKULTUR
Podiumsdiskussion zum 
Thema Geschichtspräsenz in 

der Populärkultur am 
Beispiel des Warschauer 
Aufstands mit: Klaus 

Theweleit (Literaturwissen-
schaftler, Kulturtheoretiker 
und Schriftsteller) und Dr. Iwo-
na Kurz (Leiterin der Abteilung 
Film und Audiovisualität am 
Institut für Polnische Kultur 
der Warschauer Universität).
Den Gesprächshintergrund 
bildet ein in der Galerie von 
polnischen und deutschen 
Graffitikünstlern gestaltetes 
Wandbild. Veranstaltung im 
Rahmenprogramm zur Aus-
stellung „Warschauer Aufstand 
1944”.
Ort: Urban Spree, Revaler Straße 99, 
10245 Berlin
www.1944.pl, www.topographie.de
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25 . 10 . | 16 . 00  
GESPRÄCH MIT 
AGNIESZKA POLSKA
Gespräch und Filmvorführung
Agnieszka Polska im Gespräch 

mit Rainald Schumacher 
(Office for Art). 
Agnie���������������szka Polska ar-

beitet mit einer ganz eigenen 
digitalen Collagetechnik, die sie 
in der Tradition des Anima-
tionsfilms zu visuellen Bild-
erzählungen verknüpft. Ihre 
Werke wurden international im 
Centre for Contemporary Art 
in Warschau gezeigt, im Mu-
seum of Contemporary Art in 
Kraków, in den Kunst-Werken 
in Berlin, im Belvedere in Wien, 
im PinchukArtCentre in Kiew 
und in der Zachęta National 
Gallery in Warschau. Rahmen-
programm zur Ausstellung 
„Fragile Sense of Hope - Art 
Collection Telekom”.
Ort: me Collectors Room Berlin, 
Stiftung Olbricht, Auguststraße 68, 
10117 Berlin

dialog
15 . 10 .  |  19 . 00 
EUROPA TALKS III: KANN EU-
ROPA SEINE POESIE WIEDER-
FINDEN? 
Das Verhältnis Deutschland-
Europa laut Timothy Garton 

Ash. Podiumsgespräch 
mit: Angelo Bolaffi 
(römischer Philosoph 

und ehemaliger Leiter des 
Italienischen Kulturinstituts 
Berlin), Janusz Reiter (Publi-
zist und ehemaliger polnischer 
Botschafter in Deutschland), 
Daniela Schwarzer (Leiterin 
des Europaprogramms beim 
German Marshall Fund of the 
United States, Berlin). Eine 
Veranstaltung der EUNIC-
Berlin
Ort: Robert Bosch Stiftung, 
Repräsentanz Berlin, 
Französische Str. 32, 10117 Berlin 
www.eunic-berlin.eu
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film
13 . 11 .  |  18 . 00 
BEJBI BLUES / BABY BLUES
filmPOLSKA reloaded
PL 2012; 98 min; DCP; 

OmdU; R/B: Katarzyna 
Rosłaniec; D: Magdalena 
Berus, Nikodem Rozbicki, 

Michał Trzeciakowski, Katarzy-
na Figura, Jan Frycz, Danuta 
Stenka u.a.
Ein wunderbarer Film über die 
Unreife, ein Blog über Jugend, 
Mode und Verfehlungen 
junger Menschen. Es stellt 
sich die Frage, in welcher Welt 
die Jugend lebt und welche 
Träume sie beschäftigen. Das 
Leben ist doch mehr als nur 
ein Fastfood-Laden, den man 
betritt um etwas zu Essen 
zu bestellen, es ist mehr als 
glitzernde Klamotten, die man 
nach Lust und Laune wechseln 
kann. Katarzyna Rosłaniec 
konfrontiert den Zuschauer 
mit starken Kontrasten zwi-
schen Traum und Wirklichkeit, 
jugendlichem Hedonismus 
und harter Lebensrealität. Mit 
ihrem zweiten Kinofilm gewann 
Katarzyna Rosłaniec 2013 den 
Gläsernen Bären der Berlinale-
Sektion Generation 14plus. 
Bereits 2010 war sie mit 
Shopping Girls bei filmPOLSKA 
vertreten.
Ort: Kino FSK, Segitzdamm 2, 
10969 Berlin
www.filmpolska.de
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film
11 . - 16 . 11 . 
INTERFILM – INTERNATIONA-
LES KURZFILMFESTIVAL 
Das zweitälteste internationale 
Filmfestival nach der Berlinale 

zeigt jährlich ca. 500 
Filme. Neben dem inter-
nationalen und dem deut-

schen Wettbewerb werden 
Dokumentar- und Kinderfilme 
prämiert. Im Programm finden 
sich darüber hinaus zahlreiche 
Sonderreihen mit Schwerpunk-
ten Musikvideos, Werbefilme, 
Computerspiele, historische 
Kurzfilme, Retrospektiven 
sowie polnsiche Festivalbeiträ-
ge, darunter Odwiedziny (Der 
Besuch) von Matej Bobrik und 
MC. Człowiek z winylu (MC. Der 
Mann aus Vinyl) von Bartosz 
Wawras. 
www.interfilm.de

Q



Burgstraße 27, 10178 Berlin
an der Museumsinsel

Tel.: (0049 30) 24 75 81 0
Fax: (0049 30) 24 75 81 30
berlin@instytutpolski.org
www.polnischekultur.de

Öffnungszeiten: Di-Fr 10:00 - 18:00
Bibliothek: Di, Fr 12:00 - 16:00; 
Do 14:00 -18:00
Durchwahl Bibliothek: 24 75 81 26 

Direktorin: 
Katarzyna Wielga-Skolimowska
Stellvertretende Direktorin: 
Dr. Jolanta Miśkowiec 
Assistenz der Direktion: Jakub Świetlik
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 
Marcin Zastrożny 
Film: Kornel Miglus
Literatur, Musik, Theater: Jacek Głaszcz
Ausstellungen: Anna Stelmaszczyk 
Verwaltung: Mikołaj Łuczyński, Ewa 
Drewnowska (Vertr. Tamara Stawińska)
Technik: Mikołaj Tarnowski
Bibliothek: Annekathrin Genest
Mitarbeiter in Leipzig:
Literatur, Politik, Geschichte: Bernd Karwen
Film, Kunst, Musik, Bildung: Rainer Mende
Öffentlichkeitsarbeit und Organisation: 
Agnieszka Mozer-Möllenbeck

Träger: Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
der Republik Polen

Titelbild: Stocznia/Shipyard - Documents of loss -
Michał Szlaga. Ausstellung ab 03.10.2014 im 
Polnischen Institut

Botschaft der Republik Polen
Lassenstr. 19-21, 14193 Berlin 
Tel.: (+49 30) 223130
Fax: (+49 30) 22313155
berlin.amb.sekretariat@msz.gov.pl
www.berlin.polemb.net

Polnisches Fremdenverkehrsamt
Tel.: (+49 30) 2100920
Fax: (+49 30) 21009214 
berlin@pot.gov.pl
www.polen.travel/de

Zentrum für historische Forschung 
der Polnischen Akademie der 
Wissenschaften in Berlin
Tel.: (+49 30) 48628540
Fax: (+49 30) 48628556
info@panberlin.de
www.panberlin.de

polnischekultur.de

programm     kino

literatur
17 . 11 .  |  19 . 00 
MIRON BIAŁOSZEWSKIS 
„GEHEIMES TAGEBUCH“ 
Vorstellung der deutschen Aus-
gabe mit Tadeusz Sobolewski 
(PL) und Dagmara Kraus 

(D/F), Henk Proeme 
(angefragt). Moderation: 
Andreas Rostek (D).

Dass Czesław Miłosz über 
seinen Landsmann schrieb, es 
sei „gut möglich, dass Miron 
Białoszewski der herausra-
gendste polnische Dichter nach 
dem Zweiten Weltkrieg ist“, das 
war bisher für ein deutsches 
Publikum kaum nachvollzieh-
bar. Jetzt liegt in der Überset-
zung von Dagmara Kraus auf 
Deutsch das Tagebuch des in 
Polen weithin bekannten Poe-
ten und Theatermanns vor –
dreißig Jahre nach seinem Tod. 
Solange sollten die Aufzeich-
nungen nach dem Willen 
Białoszewski unter Verschluss 
bleiben. Das Geheime Tage-
buch, so der Journalist Tadeusz 
Sobolewski in seiner Einleitung, 
ist „ein literarisches Werk. Ein 
Selbstporträt Mirons, über 
die Zeit verteilt. Ein weiteres 
Zusammentreffen mit sich 
selbst.” Es ist aber ebenso 
ein Abbild des blühenden, 
inoffi ziellen Kulturlebens zu 
Zeiten der Volksrepublik Polen, 
der Vernissagen in den Ateliers 
der Maler, der überfüllten 
Lesungen in Privatwohnungen 
und schließlich eine Beschrei-
bung des Alltags im Plattenbau, 
geschrieben von einem Dich-
ter, der seine Gäste eingehüllt 
in eine rote Decke auf seinem 
Bett empfi ng.  
In Zusammenarbeit mit der 
Literaturwerkstatt Berlin und 
dem Verlag edition.fotoTAPE-
TA Berlin.
Ort: Literaturwerkstatt Berlin, 
Knaackstr. 97 (Kulturbrauerei), 
10435 Berlin

musik
22 . 11 .  |  21 . 00 
NAPSZYKŁAT
polenmARkT in Greifswald 
Experimental-HipHop & 

Electronics live. Das Duo 
Robert Piernikowski und 
Marek Karolczyk steht 

für experimentellen HipHop an 
der stets neu zu defi nierenden 
Grenze zur zeitgenössischen 
elektronischen Musik. Klanga-
däquaten Support liefert Filip 
Kalinowski aus Warschau, der 
als Journalist wie DJ zu den 
prägenden Szene-Gestalten 
Polens zählt. Für die lange 
Party-Nacht danach kommt 
zudem ebenfalls ein guter Be-
kannter zurück: DJ Calvin aus 
Szczecin, der gekonnt zwischen 
Garage-House und breakigen 
Bass-Sounds changieren kann. 
Ort: IKUWO, Goethestr. 1,  
Greifswald, 
www.polenmarkt-festival.de
www.napszyklat.com

literatur
24 . 11 .  |  20 . 00 
TOMASZ RÓŻYCKI IN LESUNG 
UND GESPRÄCH
Moderation: Olaf Kühl
Hausgäste: Alexander Ilichevs-

ky (Moskau) und Agron 
Tufa (Tirana). Drei Euro-
päer stehen im Mittel-

punkt des „Hausgäste“-Abends. 
Der Dichter und Übersetzer 
Tomasz Różycki – er wurde 
2014 mit dem Albrecht-
Lempp-Stipendium ausgezeich-
net – veröffentlichte in Olaf 
Kühls Übersetzung das Poem 
Zwölf Stationen; derzeit arbei-
tet er an einem Essyband über 
Europa. Matisse, der viel disku-
tierte Roman des russischen 
Autors Alexander Ilichevsky ist 
soeben in deutscher Überset-
zung herausgekommen. Agron 
Tufa aus Tirana gehört zu 
den wichtigsten Stimmen der 
jüngeren albanischen Literatur; 
er war u.a. Teilnehmer der Pro-
jektreihe „Das weisse Meer”. 
Ort: Literarisches Colloquium Berlin, 
Am Sandwerder 5, 14109 Berlin, 
Eintritt frei

fi lm
11 . 12 .  |  18 . 00 
IDA
fi lmPOLSKA realoaded
PL 2013; R/B: Paweł Pawlikow-

ski, 80 min; OmdU
„Von großer Intensität... 
Pawlikowski ist nicht auf 

Effekte aus, sondern auf eine 
Wahrheit... Kaum etwas ist 
wertvoller geworden im Kino.“ 
(FAZ). Deutsche Filmkritiker 
schwärmten über diesen 
bescheidenen, in schwarz-weiß 
Bildern festgehaltenen Film, 
der das Polen der 1960er 
Jahre porträtiert und als pol-
nischer Kandidat für den Oscar 
vorgeschlagen wird.
Ort: Kino FSK, Segitzdamm 2, 
10969 Berlin, www.fi lmpolska.de

dialog
10 . 12 .  |  18 . 00 
AUS KUNST WIRD KOHLE
Über die Kultur und Krea-
tivindustrie als wesentlicher 

Faktor wirtschaftlichen 
Wachstums am Beispiel 
Nordrhein-Westfalens 

und Schlesiens sprechen: Dr. 
Angelica Schwall-Düren 
(Ministerin für Bundesangele-
genheiten, Europa und Medien 
des Landes Nordrhein-West-
falen), Katarzyna Kacperczyk 
(Unterstaatssekretärin für 
außereuropäische Politik und 
öffentliche und Wirtschafts-
diplomatie, Ministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten 
der Republik Polen), Ewa 
Gołębiowska (Mitbegründerin 
und Direktorin des Design- 
und Innovationszentrums 
Zamek Cieszyn) sowie ein Ver-
treter von CREATIVE.NRW 
(Clustermanagement für die 
Kultur- und Kreativwirtschaft 
in NRW, angefragt). Podiums-
diskussion zur Ausstellung 
„Design it. In Silesia.“ ab 04.12.  
im Polnischen Institut Berlin
Ort: Landesvertretung Nordrhein-
Westfalen, Hiroshimastraße 12-16, 
10785 Berlin

ausstellung
04 . 12 .  |  19 . 00 
DESIGN IT. IN SILESIA. 
Schlesisches Design – gestern, 
heute und morgen.

Es fällt überaus schwer, 
das heutige Schlesische 
Design zu defi nieren – es 

entwickelt sich sehr dynamisch 
und ist von zahlreichen Ein-
fl üssen und Inspirationen aus 
den Bereichen Bildende Kunst, 
Architektur und Handwerk 
geprägt. Traditionen treffen 
auf die Moderne. Aber eines 
verbindet alle neuen Produkte: 
Der schlesische Pragmatis-
mus. Alle sind funktional und 
nützlich. Die Ausstellung prä-
sentiert Erstlingsentwürfe, die 
sich durch innovative Ansätze 
und einen ausgeprägten Stil 
auszeichnen. Die Designer 
stammen überwiegend aus 
Schlesien, sind aber häufi g 
außerhalb dieser Region tätig. 
Ihre Arbeiten tragen trotzdem 
stets „schlesische Qualitäts-
merkmale“.
Die Ausstellung fokussiert 
sich auf einen Ausschnitt des 
Gesamtphänomens des Schle-
sischen Designs. Nicht ohne 
Grund wurde der 4. Dezember 
als Datum der Vernissage 
gewählt. Der Barbaratag und 
das Bergmannsfest werden 
in Schlesien an diesem Tag 
weiterhin feierlich begangen 
und symbolisieren die Schwer-
industrie, die diese Region 
jahrelang prägte. 
Kurator: Adrian Chorębała
Ausstellung bis 31.01.2015
Ort: Polnisches Institut Berlin, 
Burgstraße 27, 10178 Berlin

musik
29 . 11 .  |  20 . 30 
JULIA MARCELL
Abschlusskonzert beim 
polenmARkT in Greifswald 

Im St. Spiritus tritt eine 
Künstlerin auf, die wohl 
ein breites Publikum 

mit ihren Klängen begeistern 
kann. „Tun, was ich liebe, und 
darin jeden Tag etwas besser 
werden!” – so beschreibt Julia 
Marcell ihren Antrieb, Musik 
zu machen. Aber was genau 
macht sie eigentlich? Eine 
Antwort könnte lauten: Sie 
spielt. Mit Worten und Tönen. 
Die Frage nach dem Stil ihres 
ersten Albums beantwortete 
sie mit „klassischem Punk“. Und 
meinte Klassik, die nicht das 
Perfekte sucht, sondern dem 
Augenblick sein raues, unge-
schliffenes Ich lässt.
Ort: St. Spiritus, Lange Str. 49/51, 
Greifswald
www.polenmarkt-festival.de 
www.juliamarcell.com

festival
20 . - 29 . 11 .  
POLNISCHE KULTURTAGE 
POLENMARKT 
Klassisch aber auch alternativ 
ist das alljährliche Kultur-

programm des stadt-
bekannten Festivals 
polenmARkT in Greifs-

wald. Mit einem abwechslungs-
reichen Programm wird die 
Kultur Polens präsentiert. Das 
Publikum erwarten spannende 
Lesungen, Ausstellungen, 
Filme, wissenschaftliche Vor-
träge sowie Partys, Konzerte 
und vieles mehr. Klassisch, jaz-
zig und alternativ präsentiert 
sich beispielweise das jährliche 
Musikprogramm. Zum festen 
Angebot gehören Lesungen, 
journalistische und historische 
Podiumsdiskussionen, Ausstel-
lungen, Präsentationen von 
klassischen und gegenwärtigen 
Filmen, Sprach- und Kunst-
workshops, Kulturabende, 
Theater- und Kabarettvorfüh-
rungen, Informationsveranstal-
tungen und vieles mehr. 
Ort: Greifswald
www.polenmarkt-festival.de
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Onlineausstellung
STRAJK
Unter der Schirmherrschaft 
des Staatspräsidenten der 
Republik Polen Bronisław 
Komorowski. Künstlerische 
Fotografi en aus dem Archiv 
des Europäischen Solidarność-
Zentrums in Gdańsk. Die 
Streiks rund um die von Lech 
Wałęsa angeführte Gewerk-
schaft Solidarność führten in 
den Achtzigern zu einer der 
größten Freiheitsbewegungen 
des 20. Jahrhunderts. Unzähli-
ge Fotografen waren mit ihren 
Kameras dabei und lieferten 
ikonische Bilder der Proteste, 
die schließlich zur politischen 
Wende in Polen führten. Viele 
Fotografi en entstanden aber 
auch abseits der historischen 
Ereignisse. Das Polnische In-
stitut präsentiert eine Auswahl 
zum Teil noch nie veröffent-
lichter Aufnahmen in einer 
Onlineausstellung. Kuratorin: 
Sabine Weier. In Zusammen-
arbeit mit dem Europäischen 
Solidarność-Zentrum (ECS)
Google Cultural Institute: 
www.google.com/culturalinstitute

Neuerscheinung
BEATA HALICKA (HRSG.) 
„MEIN HAUS AN DER ODER“
Erinnerungen polnischer 
Neusiedler in Westpolen nach 
1945. Die in diesem Band 
gesammelten Berichte von 
Zeitzeugen schildern den 
Alltag der Nachkriegszeit im 
Oderraum. Zehn Jahre nach 
Kriegsende aufgeschrieben, 
wurden die Texte im sozi-
alistischen Polen aufgrund 
ihres kritischen Tons nicht zur 
Veröffentlichung freigegeben. 
Sie geben Einblick in berüh-
rende menschliche Schicksale. 
Die packend authentischen 
Zeitzeugenberichte werden 
von zahlreichen Fotografi en 
und Erläuterungen begleitet, in 
denen über den politisch-kultu-
rellen Hintergrund, Probleme 
der Erinnerungskultur sowie 
die Umstände der Entstehung 
dieser einzigartigen Egodoku-
mente berichtet wird.
Verlag Ferdinand Schöningh
www.schoeningh.de

deznov okt

2014

dialog
20 . 11 .  |  19 . 00 
GESPRÄCH MIT 
MONIKA SZEWCZYK
Monika Szewczyk (Direk-
torin der Galerie Arsenał in 

Białystok) im Gespräch 
mit Julian Heynen 
(Kunsthistoriker und 

Kurator) über die Besonder-
heiten der Kunstszene in Polen 
und in weiter östlich gelegenen 
Ländern, über die Verantwor-
tung polnischer Künstler bei 
Kulturprojekten im Ausland 
sowie über den Austausch zwi-
schen West- und Osteuropa.
Rahmenprogramm zur Ausstel-
lung „Fragile Sense of Hope -
Art Collection Telekom”.
Ort: me Collectors Room Berlin, 
Stiftung Olbricht, Auguststraße 68, 
10117 Berlin

fi lm
21 . 11 .  |  19 . 30 
WYMYK / THE COURAGE
PL 2011, R: Grzegorz Zgliński, 
35mm, OmdU, 85 min; D: Ro-

bert Więckiewicz, Łukasz 
Simlat, Marian Dziędziel
Ein gefühlvolles Drama 

mit beeindruckender Darstel-
lung von Robert Więckiewicz. 
Der Film erzählt von einem 
Menschen, dem es im entschei-
denden Moment an Zivilcoura-
ge fehlt und dadurch aus seiem 
gewohnten Leben katapultiert 
wird. In Zusammenarbeit mit 
der der Europa-Universität 
Viadrina, der Gesellschaft 
für deutsch-polnische Nach-
barschaft Sąsiedzi und dem 
Kleines Kino e.V.
Ort: Audimax, Europa-Universität 
Viadrina, Logenstraße 2, 
15230 Frankfurt (Oder)
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